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Der Enzthaler.
AnzcignL U«tcrhalti»igs-Blatt für das ganze Enzthal und dcjjeu Umgegend.

Amtsvkatt für dm Höcramlsöezirk Ammkürg.
> 37 . Jahrgang.

Nr. 36 . Neuenbürg , Dienstag den 25. Mär? 1879.

!

>

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbst im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestcns  S Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
K. Oberamts -Gericht Neuenbür  g.

Anzeige eines Diebstahls.
In der Nacht vom 9./16 . F br. d. I

sind dem Jakob Friedrich Kübler  von
Herrenatb aus seinem Nester mittels Ein
steigenS mehrere Simri Kartoffeln von
einem, unbekannte » Tväter entwendet wor¬
den. Sachdienliche Anzeigen wollen hiehcr
gerichtet werden.

Den 20 . März 1879.
Untersuchungsrichter

K l u m p p.
Revier L a n g e n b r a n d.

Stammholz-, Stangen- und
-rennholz-Dttkaus.

F r e i t a g r>e» 28 . März
auf dem Railchaus in Waldrennach

Vormittags 9 Uhr:
Brennholz  vom Schwarzloch:

7 Rm . buchene Schtr ., 174 Rm . dito
Prügel und 393 Rm . Nadelholz -Prügel;

Vormittags 10 Uhr:
Langholz vom Schmarzloch und Mitt¬
leres Hundsthal:

333 Stuck Nadelholz mit 138 Fm ..
5933 Bau - und Gerüststangen mit
1439 Fm . ;

ferner wiederholt aus Hundsthal:
40 l Gerüststangen mit 44,5 Fm.

Neusatz.

Haus- ««> Wer-Uerkails.
Aus der Gantmosse des Gottfried Greul,

Taglöhners von Neusatz werden am
Samstag  den 5 . April 1879,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Nathhause in Neusatz  ver¬
steigert :

Das einstöckige Wohnhaus Nr . 52 mit
Scheuer , Stallung und Grasgarten,
außen im Dorf , Anschlag 400 -M;

44 a 44 <zm Acker in Mutzenäckern,
Anschlag 600 c/U.

Den 5. März 1879.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Fehleisen.
L o f f e n a u.

Haas- and Käter-Nkkkaaf.
Aus der Gantmasse des Wilhelm Conrad

Zimmermann,  Steinhauers von Los
senau, werden am

Mittwoch  den 16. April 1879,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Ralhhaus in Loffenau  im
Ausstrnch verkauft:

Loffrnauer Markung:
die Hintere Hälfte an dem Wohnhausr

Nr . 6 mit Balkenkcller , Scheuer und Hof
raum unten im Dorf , an der Dorfsgaffe,
nebst

8a 10 hin Garten und Aecker dabei,
Gesammianschlag 1000 vlL.

4a 24 <zm Aecker im Zimmerrain , 50
4a lOczm Aecker im Laufrain , 50 vsL,
5 a 20 czm Acck-r im T >nnenloh , 140 ;

GernSbachrr Markung:
23 Rth . Aecker nn Stoßgrund , 130
12 Nlh . Neben im Sailer , 30 «kL.

Den 19. März 1879.
K . Amtsnolariat Wildbad.

F e h l e i s e n.
Calw.

Dttdaas kims WahahaaskS 1«
WM - r.

AüS der Gantmaffe des Gustav Berini,
Verwaltungsakluars dahier , wird am

Montag,  den 14 . April d. I .,
Vormittags II ' /, Uhr,

im Rathhause zu Wildbad im
letzten öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf gebracht werden:

Auf der Markung Wildbad gelegen:
Nr . 163

2 a 2 czm, ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Souterrain und Zwerchhaus-
von Stein und Fachwerk M
2 gewölbten Kellern,

1 a 40 ym Hofraum,
3 a 42 <zm an der neuen Enzthalstraße

in der Brackenreule;
die andere Hälfte an:

P . Nr . 1050
2 ;

6a — <zra Wiese,
I a 30 gm Gemüsegarten,

— a 29 qm Fu ßweg,
7a 59 bei dem obigen Wohnhaus in

der Brackenrente ; sodann das
Mitbenutzungsrecht eines ge¬
meinschaftlichen Wegs und
eines Brunnens.

Taxationswerlh 40,000
Angekauft zu 35,700

Das Gebäude — die sogenannte
— befindet sich in gutem

baulichen Zustande , enthält neben den sonst
erforderlichen Gelaffen 32 Zimmer und
eignet sich sammt dem dabei befindlichen
Garten bei seiner guten und schönen Lage
zu einem reizenden Landsitze.

In Betreff der Verkaufsbedingungen
errheilt der Güterpfleger , Hcrr Notar
Haffner hier  jede wünschenswerthe
nähere Auskunft und wird hier nur an¬
geführt , daß auswärtige , der Verkaufs-
kommission unbekannte Steigerer und deren
Bürgen ihre Zahlungsfähigkeit durch Zeug¬
nisse ihrer Obrigkeit zu beweisen haben.

Den 18. März 1879.
K. Gerichtsnotariat.

Aff. Grauer.

Conweiler.

Hslj -Nerki »s.
Am Freitag  den 28 . d. Mts .,

Morgens 9 Uhr
werden ans hiesigem Gemeindewald auf
dem RsthhauS zum Verkauf gebracht:

279 Stück Langholz II ., III . u. IV . Cl .,
-210 „ Baustangen,

94 „ Gerüststangen,
43 „ Ausschußstangen,

wozu Liebhaber eingeladen werde «.
Conweiler  den 21 . März 1879.

Schuliheißenamt.
Gan n.

Conweiler.

Word Mn AHrich-Arlmt.
Der eiserne Zaun am hiesigen Begräb-

nißplaß soll mit einem Oel - Anstrich ver¬
sehen werden . Die Verabstreichung findet

am Donnerstag  den 27 . d. M .,
Morgens 8 ' / - Uhr

auf hjefigcm Rathhause stall , wozu Akkords-
'l'iebW 'cri eingeladen werden.

Co »-weil er  den 21 . März 1879.
A. A. des Gemeinderaths

- ' Schultheiß Gann.

f ; ' - ' G r u n b a ch.
Am. Samstag den 5. April d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
findet der in Nro . 29 dieses Blattes näher
beschxlehentz Licgenschasts - Verkauf des
Ja ko h Fischer,  Wirths und Mezgers
von hier zum letzten Male auf hiesigem
Rathhause statt.

Den 22 . März 1879.
Schultheißenamt.
N e n t s ch l e r.
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Kapfenhardt.

H»1j -verkauf
am Freilag den 28 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath-
Haus:

233 Stück Langholz mit 160 Fm .,
80 „ Bausiangen,
80 „ Feldstangen,

153 Rm . Scheiter - und Prügelholz
wozu Kaussliebhader eingeladen sind.

Den 22 . März 1879.
Gemeinderath.

Loffenau.
Um die Liegenschastskausschillinge der

Jakob Zelt mann,  Schuster ' s Witlwe
von hier , mit Sicherheit verweisen zu kön
neu , werden deren unbekannte Gläubiger
aufgefordrrt , innerhalb 10 Tagen ihre
Forderungen beim hiesigen Gemeinderath
einzureichen und zu erweisen , widrigenfalls
sie sich etwaige Nachtheile selbst zuzuschreiben
hätte » .

Den 20 . März 1879.
Gemeinderath.

_ Vorstand Oechsle.
Den»  a ch.

Halj -Vrrkauf.
Am nächsten Donnerstag , den 27 . d. M .,

Morgens 10 Uhr
werden aus hiesigem Gemeindewald nach¬
stehende Sorten Stangen um baare Be¬
zahlung auf hiesigem Rachhause verkauft:

9 Stück Langholz III . Classe,
64 Bau - und Gerüststangen,
23 Feldstange »,
20 Hopfenstangen II . Cl .,

150 dito III . „
100 dito IV . „
280 große Baumpfähle,
468 kleine dito,
400 Nebpfähle,
500 Bohnenstecken,
200 Ausschußstangen,

Auch werden von den unterm 14 . Febr.
d . I . verkauften Stangen mehrere Loose
wegen Nichteinhaltung der Zahlung zur
gleichen Zeit verkauft.

Wozu Kaufsliebhaber einladet
Schultheiß Merkle.

Schwarze n b e r g.

Samstag  den 29 . März,
Mittags I Uhr

bringt die Gemeinde auf hiesigem Nathhause
350 Stück Langholz mit 124 Fm .,
100 Rm . Scheiterholz

zum Aufftreichsoerkaus.
Den 18 . März 1879.

Waldmeister Kling.
Waldrenn  ach.

Klii »l>igkk -Ai>fr »s.
Alle Diejenigen , welche an Johann

Scheerer  zum Rößle hier irgend eine
Forderung anzusprechen haben , wollen solche
bei Gefahr der Nichtberücknchtigung

innerhalb 14 Tagen
hieher anzeigen.

Den 24 . März 1879.
Schultheißenamt.

Stickel.

Kaiidwirthschastlichks.
Denjenigen , die Klrrsamen beim land-

wirthschaftlichen Verein Neuenbürg bestellt
haben , zur Nachricht , daß jetzt der Bedarf
bei Hrn . Kaufmann llelker hier abgeholt
werde » kann.

Neuenbürg.  22 März 1879.
Der Sekretär

des landwirthschattlichen Vereins.
Landet.

Privatnachrichten.

Eröffnung der Kiudcllilidcr.
Brthcsda in Jagstfrld

Dienstag  den 22 . April,

Herrnhitfe in Witddad
Dienstag  den 13 . Mai

Die Ausnahme -Gesuche sind stets au
den Unterzeichnete » zu richten , mit ge¬
nauer Angabe des Taus und Geschlechts
namens , des Alters und der Krankhelts-
iorm , sowie der ungefähren Zeit , ans
welche der Eintritt gewünscht wird , und
ob in I . oder II . Klasse.

Urbrr 15 Jahre alte Knaben wer¬
den nicht ausgenommen . Erwünscht und
für die in II . Kl . Aufmnehmenden noth-
wendig sind ärztliche Zeugnisse.

Werden für arme Kinder wegen gro¬
ßer Bedürftigkeit noch besondere Nachlässe
gewünscht , so müssen solche speziell de
gründet werden . Wegen der näheren
Bedingungen hat man sich zu wenden an

vr . A . H . Werner
in Ludwigsdurg.

Neuenbürg.
Herrn Gerichtsschreiber Seeger

ertheile ich zum Einzug meiner Ausstände
im Oberamt Neuenbürg  und zu allen
hierbei nöthigen Schritten

Vollmacht.
Grisli » aen,  18 März 1879.

1//.

Calmbach.
Schwere lialkwollene vsck baumwollene

lll) 86 I126 U§ 6,
die würtemb . Elle von 60 L an.

örvvkksttuiie,

von 25 L an die Elle.
Schwere

Ollem,Lujircs, Nips etc.
die Elle von 45 ^ an

empfiehlt

Neuenbürg.
Eine beinahe noch neue

Wdeeler - IMsou - SMem , hat aus Auftrag
unter Garantie zu verkaufen

lg. lEtuausr
an der untern Brücke.

Neuenbürg.

8 TrSs  SsntS
zum Waschen, Färben und Fa ^oniren wer¬
den angenommen von

Aarle krautr.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

Junge » ,
der die erlern .-» will , sucht

IV IlaFmazer
zum deutschen Kaiser.

N e u e n b ü r ^

Kleesamen,
ewige » und dreiblättrigen , empfiehlt

LiU8l » V L,U8t » » U6k
bei der Post.

.Für schwer zahnende
^Kinder werden
-allen »i,

Zchrad -r -fq «,Z-hnh»r»«Lnd»r
bestens empfohlen . Etück I M.

rlpolb . Lchrsd «r , ^ »uerdnch -Ltsttzarl.

ß . ZSürenstein , Neuenbürg.
Auto « Keinen , Pforzheim.

Neuenbürg.
Ein gut erhaltenes schwarzes

TWct -Kleid,
für eine größere Consirmandin tauglich , ist
zu verkaufen ; wo sagt VVllkelm kuöllcr,
Schneider.

N euen b ü H

W « »F »V G V H D G V UG» »

Derselbe beginnt
Ä « »» FL . F

iw LLLls äk8 Lotol krälliisl
mit den Damen Abends um 5 Uhr , mit
den Herren um 8 Uhr.

Hochachtungsvsllst
_V . Ila88ler , Tanzlehrer.

N e u e n b ü
Wegen Platzräumung verkauft Unter«

z -ichneter im Auftrag

ca. 200  CK. gut eingebrachtes
Heu und Oehmd.

L hn8luL » er
zur Sonne.

Trichiiiell-Mjniisrtip
zur Untersuchung des Fleisches auf
Trichinen , sowie oller anderen Nah¬
rungsmittel , Naturprodukte rc.F», -«iS FFF« S

Jedes dieser Microscope ist mit
einem Probeokjekt versehen , welches
sofortige Prüfung gestattet ; jedem ist
eine Gebrauchsanweisung beigegeben.

Gegen Einsendung oder Nachnahme
des Betrages zu beziehen von

Mtlhi ' S Verlag in Neu - Alm
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Allen praktischen Lrnidwirthen dringend empfohlen.
Die

Memme Zeitungs. deutsche Land- u. jorstmrthe,
welche bereits im 44. Jahrgang wöchentlich2 Mal erscheint, empfiehlt sich
durch gediegenen reichhaltigen Inhalt allen

praktischen Landwirthen
;um Abonnement.

Bei'teUnnaen nehmen sämmtliche Buchhandlungen und Postanstalten zum
Preise von 4 Mark per Quartal entgegen; von der Expedition direkt bezogen
8 Mark per Semester. Zugleich ist sie ein

Kentral-WmoncenblaiL
für alle aus das landwirthschaftliche Publikum berechneten Inserate, da sie
unter den Landwirthen des ganzen deutschen Reichs stark verbreitet ist und
die Zahl der Leier »ach Tankenden zählt.

Inscrtionspreis nur 30 Pf. pro Pelitz-ile.
Namentlich sei sie allen Maschinenfanrikanien. Gärtnern. Samen- und

Vieh Händlern, Dünger-Fabrikanten, Güter-Agenten re. als erfolgreichstes
Inscrlwns Organ empfohlen; auch für Guts Verkäufe,' Verpachtungen, Sub-
hastatlonen, wie Strllrngrsuche und Angrbotr, sowie Verkauf und Gesuche
von Pferden, Kühen, Schafen sc. dürfte eS ein wirksameres Organ nicht geben.

Probe -Nnmmer»
der 2 Mal wöchentlich in 1' /, bis 2 Bogen erscheinenden Zutung, 4 Mark
pro Quartal, gratis und franco.

Lerlio VV, Körnerstrabe 24.
Dlo

KOüüWark
werden gegen doppelte Pfandsicherheit auf-
zunehmen gesucht.

Der Jnsorm.-Schein liegt bei dem Schult-
heihenomt Lanrveller zur Einsicht ans.

8tvtixLrter kkeräemLrkt-l.oo8e
ä 1 bei Jak . M e e h.

Kromk.
Deutschland.

Die vom 1. April ab im Weltpost¬
verein  zur Erhebung kommenden Post-
taxen sind bereits veröffentlicht. Wir machen
indeß noch besonders daraus aufmerksam,
daß für Waarenproben im innern Verkehr
Deutschlands, wie im Weltpostverein, bis
zum Gewicht von 100 Gramm eine ein¬
heitliche Taxe von 10 ^ in Anwendung
kommt. Für Waarenproben über 100
bis 250 Gramm beträgt das Porto im
innern Verkehr Deutschlands gleichfalls 10̂ ),
im Weltpostverein dagegen 5 ^ für je
50 Gramm. Die Vereinigung von Druck¬
sachen der Taxe für Waarenproben(min¬
destens 10 ^ ). Die vor einiger Zeit ver¬
suchsweise und unter Vorbehalt des Wider¬
rufs getroffene Bestimmung, wonach für
die unter Band versandten Kataloge, Preis
listen und sonstigen Drucksachen, wenn den¬
selben Stoffproben oder Zeugmuster bei-
gesügt waren, die Drucksachen- Taxe zu
berechnen war, ist durch die Festsetzungen
des Wellpostvertrages aufgehoben.

Saarbrücken,  19 . März. Der
Marpinger Prozeß hat für die Slaatskasse
große Kosten im Gefolge gehabt. An die
Zeugen(über 170) wurden 11,400^ an
Gebühren bezahlt, wozu noch die Gebühren
der Gerichtsvollzieher für Ladungen und
Zustellungen kommen. — Was wird das
Ergebnib sein? Wenn auch Einzelne der
Beschuldigten sreigesprochen werden, Andere
mit geringer Strafe davon kommen sollten,
so viel ist doch klar: der Ultramontanis-
mus hat durch diese öffentlichen Verhand¬

lungen eine empfindliche Niederlage erlitten
und ist durch diesen Muliergottesschmindelin
den Augen aller Menschen, deren Denke»
nicht in ullramontanen Fesseln liegt , lies
in der Achtung gesunken. Sonst ehren-
werlhe Geistliche stehen da wie kleine Kinder,
welche leichtgläubigen Sinnes an Gespenster-
fpuk und Ammenmährchen glauben. Sie
lassen sich von lügnerischen Schulkindern in
ganz unbegreiflicher Weise an der Nase
herumführen. „Ja die dummen, dummen
Herren glauben Alles" , gesteht ganz naiv
eins ver „Gnadenkinder" einer klugen
Näherin, die weniger leichtgläubig ist, als
die studirten Herren Pastoren und Capläne.
— Wie hat doch Minister Falk so Recht ge¬
habt, daß er in de» Maigesetzen die Priester-
Seminare unter Aussicht des Staates stellte
und eine gediegene wissenschaftliche Bildung
des Clerus (orderte!

Frankfurt  a . M., 20. März. Am
Mittwoch sollte ein Ochse zur Schlachtbank
geführt werden. Am Eingang zum Schlacht¬
haus wurde das Thier störrig und fanden
verschiedene Versuche statt, um es zum Vor¬
wärtsgehen zu bestimmen. Dabei stieß das
Thier einen kaum eiablirten verheirateten
Metzger mit dem Horn so unglücklich unter
das Kinn, daß ei« Loch bis in die Mund¬
höhle entstand, warf den Mann dann um
und trat ihm mit den Vorderfüßen auf die
Brust. Die hiedurch entstandenen Verletz¬
ungen waren derartig, daß gestern Mittag
der Tod des Metzgers erfolgte.

Psorzheim.  Nach erhaltener Mit¬
teilung aus der Lenz'schen Erzgießerei in
Nürnberg ist der Guß des Kriegerdenkmals
so weit vorgeschritten, daß die Enthüllungs-
Zierlichkeit am 10. Mai , dem Tage des
Friedensschlusses zwischen Deutschland und
Frankreich, stattfinden kann. ^ Der Guß
soll in allen seinen Theilen vorzüglich ge¬
lungen sein. (Pf. B.)

Württemberg.
Neuenbürg,  23 . März. Der

Kaisers Geburtstag ist mehr und mehr zu
einem volkstümlichen Festtag geworden.

Wer möchte ihn vorübergehen lassen, ohne
des mit seltener Ehrwürdigkeit umgebenen
Hauptes der Nation gerne und in dank¬
barer Verehrung mit frommen Wünschen
zu gedenken; besonders nach den ihm ge¬
schlagenen seelischen und leiblichen Schmer-
zenswunden in dem eben abgelansenen Jahre.
— Mit diesen Gefühlen haben auch wir
gestern diesen Festtag begangen, dessen
Feier in einem Abendessen im Hotel Frankel
aipselte. Den Tunkspruch auf Seine Maje¬
stät den Kaiser bringt Hr. C. Laos, be¬
ginnend mit einem Rückblick auf die Anfänge
des gegenwärtigen Jahrhunderts, als die
a' le Reich-Herrlichkeit zu Grunde gegangen
und der französische Imperator mit seinem
Feldherr« in den deutschen Gauen gehaust;
wie all' die Opferwilligkeit, die Anstrengungen
des Volkes, das Blut der wackern Veteranen
in den siegreichen Schlachten von 1813 u.
1815 von so wenig tatsächlichen Erfolgen
begleitet gewesen und Jahrzehnte hindurch
trotz des glühendsten Patriotismus das
Vaterland ein zersplittertes geblieben, vom
Ausland mit Spott und Hohn behandelt
war ; da müsse doch immer lauter uud
feierlicher wiederholt werden: Es ist unser
vielgeliebter Kaiser, der jenen Zuständen
ein Ende bereitet und die langersehnte
Einigkeit des deutschen Reiches geschaffen
hat. Seine ächten Fürstentugenden, die
trefflichen Herzens- und Charakter Eigen¬
schaften und die persönliche Tapferkeit seien
bekannt, zu erinnern aber sei, daß ihm aus
straften Landen, wo Deutsche wohnen, die
Freude über unfern nationalen Aufschwung
jubelnd zugerusen worden, ferner zu ge¬
denken der großartigen Beweise wirklich
hoher Achtling, welche dem ruhmgekrönten
Fürsten von allen Völkern der civilistrten
Erde zu Theil wurden, als dem Haupt
des Reiches, das nicht ein römisches Reich
deutscher Nation, sondern als ächt„Deutsches
Reich" wieder erstanden ist. — Ein jeden
Patrioten betrübendes Bild aber habe sich
während des geistigen Ringkampfes um
den innern Ausbau des Reiches entrollt.
Denn zweimal war das theure, edle Haupt
durch Deutsche selbst, von vaterlandslosen
Gesellen, mit meuchelmörderischen Anschlägen
bedroht; Dank, tiefsten Dank der Vorsehung
für Abwendung der Schmach, den Kaiser
unter Mörderhänden enden sehen zu müssen.
Wir alle haben aber darum die Pflicht,
über Parteiintercff-n hinweg uns zusammen-'
zuschaaren zu Einer Familie und wieder
zu werden ein einig Volk von Brüdern.
Die für das künftige Wohlergehen des
Kaisers zusammengefaßleninnigen Wünsche
wurden durch ein aufrichtiges Hoch be¬
kräftigt. — Weil „wo Württemberger ver¬
sammelt sind, stets in treuer Anhänglichkeit
Sr . Majest. des Königs Karl gedacht wird",
bringt Hr. Oderamtsrichter Römer in herz¬
lichen Worten den zweiten Trinkspruch auf
den König aus, „den edlen und aufrichtigen
Lundesgenoffen des Kaisers; möge sein
Volk in der Treue zum Reich, dessen Glieder
wir sind, auch künftig wie bisher zu ihm
stehen." — Hr. Reallehrer Rivinius ge¬
denkt der großen Männer, insbesondere
jenes Drugestirns Bismarck, Moltke, Roon,
welche das deutsche Reich mit Feder und
Schwert wieder aufcichlen halfen, ferner
der braven lapfcrn Söhne im Felde und
der Braven des Deutschen Volkes zu Hause.
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— Hr . Graf v . Uxkull rühmt als den
größten Sieg des Kaisers , de » Sieg über
sich selbst ; betont dabei seine Tugenden,
seine Dcmuth und Beugung unter den
Willen Gottes , wie sein Gottvertrauen , die
sich in den weltberühmten Telegrammen und
Briefen nach dem Sieg von Sedan und
dem Friedensschluß so herrlich offenbaren.
In eindringenden Worten zeichnet der Red¬
ner diese Tugenden zu gelungenen Vor¬
bildern der Nachahmung für das Volk,
damit es auch im Innern besser mit uns
werden möge ; auf die gerühmte Opfer¬
willigkeit sei eine höchst bedauerliche Wand¬
lung eingetreten ; die Statistik zeige seit
1873 eine erschreckende Zunahme der Ver¬
gehen und Verbrechen und lasse uns schauen
in einen Abgrund , den wir alle mehr oder
weniger milverschuldet haben . Es sei da¬
rum Umkehr und ernstliche Besserung ge
boten . — Hr . Kade erinnert zum Schluß
an die „ Franzosennacht " , heule vor 31
Jahren , und jene bangen Tage , welche den
Mangel fester Neichseinheil schmerzlich em
pfinden ließen . Deutschland sei damals
einem Garte » ohne Zaun zu vergleichen
gewesen , der Kaiser nun habe als sorgfäl¬
tiger Gärtner eine starke Umzäunung durch
sein vortreffliches Heer um diesen Garten
errichtet und werde ihn künftig auch im
Innern vom wuchernden Unkraut zu reinigen
wissen . Heute würden wohl die Franzosen
in umgekehrtem Sinne von einer „ Deittschen-
nacht " zu sprechen haben . Dem Gärtner
und seinem Heere ein Hoch!

Ja , wir wollen uns stets erinnern jener
bangen Tage und der angsterfüllten Stun¬
den , die uns die Ueberflulhung des hei-
mathlichen Bodens durch milde Horden zu
bringen drohten ; auch ja nicht in stumpfer
Gleichgiltigkeit vergessen die Jubeltage , an
denen wir voll Dankes gegen Gott und
die Helden im Felde die Siegesnachrichten
erhielten , als deren Frucht das Reich zur
ersehnten Einheit gelangte.

O e st e r r e i ch.
Die „ Deutsche Ztg ." schätzt den Scha¬

den , welchen allein der Staat durch die
Zerstörung Szegcdins erleidet , auf lO ' /z
Millionen Gulden . Unterbringung und
Alimentation der Verunglückten für 3 Mo¬
nate 600,000 st., Damm - Nekonstruklio
nen 300 .000 fl ., Entwässerungs - Arbeiten
400,000 fl ., Nothstands - Darlehen an die
überschwemmte Gemeinde 2 ,000,000  fl .»
Steuer -Entgang für 2 Jahre 7,000,000 fl.
Die Schäden der Staats -, Theis - und AI-
söldbahn werden gleichfalls bedeutend sein.
Die Benachlheiligung der Pester Bank » und
Kaufmannswelt durch den Ruin so vieler
Geschäftsleute in Szegedi » wird ebenfalls
nicht niedrig veranschlagt werden können.
Die ungarische Kreditbank besitzt z. B . auch
3046 Stück Aktien des zerstörten Szegedi-
ner Gaswerks . Die verlorene Saat in dem
Ueberschwemmungsbezirk wird , nach der
„Presse " , höchstens auf 10  Millionen Gul¬
den zu schätzen sein . Dazu kommt dann
Vieh und Ackergeräthe.

Pesth , 19 . März . Der Gesundheits¬
zustand des Oderlieutenants Zubovics ist
besorgnißerregend . Er erlitt einen Lungen-
k>ß bei der Rettung eines Schlossers aus
einem zusammeiibrechendenSzegcdincr Hause.

Szegedin,  20 . März . Die Ob¬
dachlosen sind nunmehr fast sämmtlich außer¬
halb Szegcdins untergebracht ; die Eoa-
kualionszüge werden voraussichtlich morgen
eingestellt . Die Bahnverwaltungen treffen
Vorkehrungen zur Wiederaufnahme des
Verkehrs.

Ausland.

In Rußland  geht die Kühnheit der
geheimen Gesellschaften nachgerade ins Un¬
glaubliche . Es sind sozialistische Brand¬
briefe und Manifeste im Umlauf , welche an
ihrer Spitze den gedruckten Titel „ Revo¬
lutionäres sozialistisches russisches Konnte"
tragen . Ein solches Manifest ist mehrere»
Botschaftern der fremden Mächte , wie auch
maßgebenden Persönlichkeiten der höchsten
Regierungskreise zugekommen.

MisMcn.
Zn Kurland.

Zeit -Novelle von August ^Schräder.
(Fortsetzung .)

Feodor entließ den Diener . Dann ging
er zu dem Onkel , um ihm den Bericht
Jwan ' s mitzutheilen . Bei dem Eintritt
des N -ffen lag Fiorcstan auf der Ottomane
ausgestreckt und hielt ein Miniaturporiräi
in der Hand , das er betrachtete.

— , WaS ist das ? fragte Feodor.
Der überraschte Alte wollte sich keine

Blöße geben , er reichte dem jungen Mann
das Portrait.

— Das Gesicht einer Französin ! sagte
er anscheinend ruhig . Und so sind sie alle,
alle!

Kaum hatte Feodor einen Blick auf
das Bild geworfen , als er unwillkürlich
ausrief : Amely!

Da strahlten die reizenden Züge auf
dem Elfenbein ; ein weißes Gewand hüllte
die zarten Glieder ein.

— Antworte , mein Bester , sagte ernst
der Oukel , nachdem er einige Augenblicke
den im Anschauen des Bildes versunkenen
Neffe » beobachtet hatte . Wie hast du den
Namen dieser Person erfahren?

— Wie sind Sie in den Besitz dieses
Bildes gekommen?

— Meiche nicht aus ; zwischen dir und
jener Französin findet eine Beziehung statt.

Feoho .r , erzählte das Begegnen in der
Kirche , : ünd das , was ihm Iwan mitge-
theilt . ^

— Ick . leugne es nicht , schloß er , die
Fremde sist für mich von einem Interesse,
das ich umsonst zu verbannen suche . Onkel,
wie ist Dieses Porträt in Ihre Hände ge¬
kommen ^ "

—7DM , ich besitze es seit vielen Jahren.
Die Person , die ' es darstellt , lebt nicht
mehrMUMe . hieß . Amely , wie deine Schöne,
die nicht ^Mr - den Namen , sondern auch
die ZügKrAit/ihr gemein hat . Die Aehn-
lichkeit .,fsLHzLLt» mich und rief einen alten
Groll w.ächAiHM ist die Erklärung meines
BetragtznSE ^ HG ' schenke dir das Portrait.

-7-0 DsM ^ Dank , mein bester Onkel!
77- M Feuer und Flammen

stehst ! Ao ^ gmg . es lluch mir . Betrachte
diese milden , unschuldigen , engelgleichen
Züge ; diese reesik .und keusche Stirn ver¬
birgt eine "große ' Verschlagenheit , einen

falschen » boshaften Sinn . Die Tugend
der Frauen ist Maske , ihre Liebe ist Lüge!

Florestan ergriff Hut und Reitpeitsche,
und verließ singend das Zimmer . Es war
ersichtlich , daß er sich de^ Bewegung schämte,
die sich seiner bemächtigt hatte . In Feodor
stand der Entschluß unumstößlich fest , die
nähere Bekanntschaft der Fremden zu suchen»
es möge kosten was es wolle.

II . .

Der kurze Herbst war vorüber , du
Winter hatte sich rasch mit seiner gewöhn»
lichen Heiligkeit eingestellt . I » den Palästen
der Großen wurden jene glänzenden Ge¬
sellschaften und Bälle gegeben , von denen
man in den übrigen -.Mildern Europa 's
kaum einen Begriff hat . Die Gräfin Orlow,
obwohl sehr reich , wollte sich , aus Anlaß
der Trauer über ihre Söhne , von jeder
Festlichkeit fern halten und .nur ihren ver¬
trautesten Freundinnen . .einige kleine Ge¬
sellschaften geben , wozu sie sich verpachtet
hielt . Eine Einladung des Fürsten Galizin
setzte sie indeß in VeriegMheit ; sie berielh
sich mit ihrem Bruder . '

— Schwester , sägte , der Alte , wir dürfen
bie Einladung nicht zurückweisen . Das
Trauerjahr ist vorüber , und der Besuch
des Festes verpflichtessiM nicht zu einer
Gegeneinladung . i .' Der Fürst , ein großer
Kunstfreund , gießt -' vor dem Balle ein
Concert . Du kennst seine Eitelkeit — das
Concert verschmähen , heißt ihn empfindlich
kränken . Wir müssen seine Kapelle und
seine Compositionen hören , dann entfernen
wir uns.

Die Gräfin folgte , wie in Allem , auch
in diesem Falle dem Bruder , und an den
Fürsten ward ein Brief gesendet , der dem
Kunstfreunde nur schmeichelhaft sein konnte.
Feodor , dessen Gesundheit sich mit jedem
Tage kräftigte , ward durch nichts verhindert,
dem Feste beizuwohn -n . Wenn er sich
ohne Zögern dazu enischloß , so theilte er
die Ansicht des Onkels , der die freund-
schattlichen Beziehungen zu dem Fürsten
wahren wollte.

Der große Abend kam . Die Gräfin,
Florestan und Feodor fuhren nach dem,
Palaste des Fürsten.

Eine zahlreiche Versammlung füllte den
strahlenden Raum , als unsere Gäste cin-
lcaten , die der Fürst in Folge des Briefes
besonders freundlich empfing . Der allen
Gräfin ward ein Platz neben der Fürstin
angewiesen , einer freundlichen , schönen
Dame von zwei - bis dreiunddreißig Jahren.
Man konnte sie wirklich schön nennen , wen»
ihr Gesicht auch ungewöhnlich bleich mar.
Sie schwärmte für die schönen Künste und
war , wie ihr Gemahl , namentlich für Musik
eingenommen.

Der Fürst hat sein Orchester verstärkt,
flüsterte sie der Gräfin zu ; deutsche und
französische Künstler sind angekommen . . .

So werden wir diesen Abend einen
seltenen Genuß haben.

— Die Ouvertüre ist eine Compofitioir
meines Gemahls ; er hat sie im verflossenen
Sommer an den Ufern des Genfer Sec 's
geschrieben , wo wir uns , meiner Gesund¬
heit wegen , aufgehalten haben.

(Fortsetzung folgt . )

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh,  Neuenbürg.
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